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Wir freuen uns über die Lockerungen 
der Coronabeschränkungen, die das Früh-
jahr und der Sommer uns bringen und 
freuen uns auf die vielen Veranstaltungen 
und Aktionen, zu denen wir in dieser Aus-
gabe herzlich einladen.

Die Freude wird getrübt von dem seit 
über 100 Tagen andauernden völker-
rechtswidrigen Angriffskrieg Russlands 
gegen die Ukraine. Tausende unschuldige 
Menschen sind von russischen Bomben 
getötet worden. Abertausende stehen vor 
den Trümmern ihrer Existenz. Ein Trost ist 
es, dass die Solidarität hier ungetrübt ist. 
Viele Spenden sind für unsere Hilfaktion 
eingegangen und wir konnten so schon 
zum wiederholten Male Hilfslieferungen 
in die Ukraine senden. Vielen Dank dafür!

Ihr Pfarrer Markus Pein

Liebe Leserinnen und Leser!
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Gottes besonderer Schutz

Foto: Anja Lehmann / gep

Siegel – diese Aufdrucke sind uralt. 
Schon in Zeiten des Alten Testaments 
verwendeten Menschen sie als Stempel, 
um mit ihnen Briefe, Prophezeiungen oder 
Verträge als gültig zu erklären. Zudem 
dienten Siegel dazu, Eigentumsverhältnis-
se festzuhalten. Töpfe oder Krüge wurden 
mit ihnen gekennzeichnet. War etwa der 
Inhalt eines Kruges für den König oder 
den Tempel bestimmt, fand sich ein ent-
sprechendes Siegel im jeweiligen Henkel.

Siegel waren wertvoll und galten als 
ein Zeichen von Macht. Wer eines besaß, 
trug es zur sicheren Aufbewahrung am 
Körper – etwa an einer Schnur um den 
Hals oder als Siegelring. Der Siegelring 
eines Königs etwa wies seinen Besitzer als 
dessen Stellvertreter aus. „Lege mich wie 
ein Siegel auf dein Herz, wie ein Siegel 

auf deinen Arm. Denn Liebe ist stark wie 
der Tod“, so ist es im Hohelied Salomos 
zu lesen. Es ist die stärkste mögliche Ver-
bindung, die das Hohelied hier beschreibt: 
Das Siegel kennzeichnet die Zugehörig-
keit des Menschen zu Gott. Wem Gott 
sein Siegel auflegt, der steht unter seinem 
besonderen Schutz. Das Siegel drückt aus, 
dass der Mensch Gott lieb und teuer ist, 
dass er sich Gottes Zuneigung und Liebe 
gewiss sein kann.

Und dies gilt für immer, bis in alle 
Ewigkeit und über den Tod hinaus. Im 
Hohelied heißt es dazu weiter: „Viele 
Wasser können die Liebe nicht auslöschen 
noch die Ströme sie ertränken. Wenn einer 
alles Gut in seinem Haus um die Liebe 
geben wollte, würde man ihn verspotten“ 
(Hohelied 8,7). 

Monatsspruch Juni
Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie ein Sie-
gel auf deinen Arm. Denn Liebe ist stark wie der Tod.

Hoheslied 8,6
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Die Andachten am Anfang der Sitzun-
gen im April und Mai wurden von Pfarrer 
Stamm gehalten, im April zur Losung 
und zum Lehrtext vom 05.04.2022 (Esra 
3,11 und Markus 14,26) und im Mai 
bezugnehmend auf das Radpilgern am 
30.4.2022: „Die Liebe Christi bewegt, ver-
söhnt und eint die Welt.“ Das ist zugleich 
das Motto der 11. Vollversammlung des 
Ökumenischen Rates der Kirchen Ende 
August in Karlsruhe. Die Vertreter von 
350 Mitgliedskirchen treffen sich das erste 
Mal in Deutschland, um hier ihre Tagung 
durchzuführen.

Die Niederschriften der Sitzungen 
von März und April wurden einstimmig 
angenommen.
Rückblick auf die Klausurtagung 
„Finanzen“ am 09.04.2022

Das Treffen hat viel zum Verständnis 
der Finanzen und der finanziellen Mittel, 
die unserer Gemeinde zur Verfügung ste-
hen (werden), beigetragen. Die von den 
Finanzkirchmeistern Gerhardt und Heuer, 
unterstützt von Thomas Caspers-Lagou-
dis, vorgetragenen Erläuterungen waren 
sehr gut und informativ, gerade für die 
Mitglieder des Presbyteriums, die nicht so 
mit dem Finanzwesen vertraut sind. Die 
Tagung hat aufgezeigt, wo eventuell noch 
Einsparungen möglich sind.

Bauangelegenheiten
Baukirchmeister Jürgens berichtete:
Sportplatz: Die Rodungen etc. im 

Randbereich sind erledigt. Der Rasen ist 
allerdings ein „Stolperrasen“. Zur Erstel-
lung einer ebenen Rasenfläche wären ca. 
13.000 Euro erforderlich, was ohne einen 
Sponsor nicht machbar ist.

Dachsanierung Pfarrhaus: Mittlerweile 
liegen vier Angebote vor; sobald alle da sind, 
wird der Bauausschuss darüber beraten.

Erweitere Alarmaufschaltung: Die 
Arbeiten sind fast abgeschlossen.

Glockenstuhl/Denkmalschutzbe-
hörde: Eine Glockenstuhl-Sanierung ist 
möglich, sollten dort aber weitere 1-2 
Glocken angebracht werden, müssten 
neue Stempel gesetzt werden. Bezüglich 
der Sanierung der Kirche innen wie außen 
gibt es bisher noch keine Rückmeldung 
der Denkmalschutzbehörde.

Einweihung der Kita „Arche Noah“: 
In Absprache mit dem Diakoniewerk 
findet die offizielle Einweihung der Kita 
am 02.09.2022 um 13.00 Uhr statt. Die 
Planungen beginnen. 
Kirchlich-theologisches Thema

Ukraine-Konflikt: Wie steht die rhei-
nische Kirche, wie stehen die Vertreter 
der Evangelischen Kirche im Rheinland 
zum Krieg in der Ukraine? Diese Fragen 

Neues aus dem Presbyterium
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beschäftigten die Mitglieder unseres 
Presbyteriums so sehr, dass dieser Punkt 
in die Tagesordnung aufgenommen wurde. 

Die Kirche tritt für Frieden ein, aber die 
Pazifizierung und Menschen, die sich als 
Pazifisten bezeichnen, haben einen Schlag 
in den Nacken bekommen. Wie geht man 
als Christ:in mit einem Aggressor um, der 
droht, die ganze Welt in Schutt und Asche 
zu legen? Das Gebot der Feindesliebe ist 
relevant in ethischen und moralischen 
Dingen, aber ist es auch eine Grundlage 
staatlichen Handelns? Dieser Zwiespalt 
macht vielen Menschen zu schaffen. Klare 
Worte fand Anette Kurschus, Präsens der 
Westfälischen Landeskirche: „Ihr Land, 
das der Ukraine, wurde willkürlich und 
bösartig überfallen. Sie haben das Recht 
sich zu verteidigen. Wer bin ich, ihnen ins 
Gesicht zu sagen, sie sollten dazu Pflug-
scharen benutzen.“ Nach einem intensiven 
Austausch kam das Presbyterium zu dem 
Fazit: Vermisst wird eine klare Stellung-
nahme/Positionierung der Evangelischen 
Kirche im Rheinland.

Bund und Bundesverständnis in 
AT und NT: Ronja Koch referierte 
über den Bund Israels mit Gott und dem 
Bundesverständnis/-vorstellungen im 
Alten Testament (AT) und im Neuen 
Testament (NT). 

Bund – Der hebräische Begriff dafür 
bedeutet Bündnis, Vertrag, Abmachung. 
In Genesis 21 wird der Bund zwischen 
zwei Menschen beschrieben (Abimelech-
Abraham), beim Propheten Hesekiel 17 
bestraft Gott den Bundesbruch zwischen 
Babel und Juda. Gott geht den Bund mit 
Israel ein. Die Gesetze im 5. Buch Mose 
verpflichten das Volk Israel und gehören 
zur Heilsgeschichte. 

Im NT wird das Wort „Testamentum“ 
gebraucht und „Bund“ als göttliche 
Setzung oder Heilsordnung (Galater 3) 

verstanden. Paulus greift das Motiv des 
Bundes auf (Galater 4 und 2. Korinther 3): 
„Wir sind Diener des neuen Bundes, nicht 
des Buchstabens, sondern des Geistes.“

Im Hebräer-Brief (8. Kapitel) schreibt 
Paulus: „Denn das ist der Bund, den ich 
schließen will mit dem Haus Israel nach 
diesen Tagen, spricht der Herr: Ich will 
meine Gesetze ihrem Geist einprägen und in 
ihr Herz will ich sie schreiben und will ihr 
Gott sein, und sie sollen mein Volk sein.“
Allgemeine Gemeindearbeit

Friedensgebete: Pfarrer Stamm er-
läuterte, dass im Laufe der Zeit immer 
weniger Besucher an den Friedensgebeten 
teilgenommen haben. Das Presbyterium 
bekräftigte, dass die Gebete wichtig sind, 
aber ohne Teilnehmer:innen keinen Sinn 
machen. Daher wurde beschlossen, die 
Friedensgebete am Donnerstagabend 
einzustellen und die Bitte um Frieden in 
die Fürbitten aufzunehmen. 

Sommerkirche mit Rellinghausen: 
Das Presbyterium hat beschlossen, in der 
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Zeit vom 03.07.2022 bis einschließlich 
31.07.2022 wieder die Sommerkirche mit 
Rellinghausen zu veranstalten. Für die be-
treffenden 5 Gottesdienste wird der Gottes-
dienstbeginn von 10:00 Uhr auf 9:30 Uhr 
verlegt. Der Gottesdienst am 26.06.2022 
beginnt zur gewohnten Zeit um 10:00 
Uhr. Zu dem Spaziergang-Gottesdienst am 
07.08.2022, 10:00 Uhr wird die Gemeinde 
nach Rellinghausen eingeladen. 

Vorbereitungstreffen mit Rellinghau-
sen: Pfarrer Pein berichtete, dass an dem 
Vorbereitungstreffen mit Rellinghausen 
am 27.04.2022 Angelika Blechinger, 
Christoph Galleiske, Volker Stamm und 
er selbst und aus Rellinghausen Frau Och-
terbeck, Pfarrer Söffge und Herr Pfeiffer 
teilgenommen haben. Das Gespräch war 
sehr angenehm, ruhig und sachlich. Die 
Erkenntnis auf beiden Seiten, dass es zu-
künftig nicht ohne Zusammenarbeit von 
Gemeinden geht, war vorhanden. Es wurde 
angeregt, sich gegenseitig in die Gemein-
den einzuladen, um sich persönlich und die 
„andere“ Gemeinde besser kennenlernen 
zu können. Ein zweites Gespräch fand am 
24.05.2022 in Rellinghausen statt.

Neue Gottesdienstbesucher – wie 
kann man sie an die Gemeinde binden? 
Frühere, gut angenommene Veranstaltun-
gen, wie die Krabbelgottesdienste und 
das Mini-Singen zur Marktzeit, haben 
im Friedrich-Gräber-Gemeindehaus 
stattgefunden. Durch den Wegfall dieser 
Räumlichkeiten, aber auch durch Coro-
na konnten viele Angebote nicht mehr 
gemacht werden. Wir bemühen uns, 
alte Wege zu beleben und neue Wege 
zu finden, um jüngere und ältere (neue) 
Gottesdienstbesucher an die Gemeinde 
zu binden. So sind z. B. etwa 180 Kinder 
zwischen 4 und 10 Jahren angeschrieben 
und zum Kinderbibeltag eingeladen wor-
den. Sicherlich werden noch viele weitere 
Schritte erforderlich sein.

Trödelmarkt – Verwendung des Er-
löses: Am Samstag, den 07.05.2022, fand 
der große Trödelmarkt im SGZ statt. Der 
Erlös soll zu gleichen Teilen der Jugend-
arbeit unserer Gemeinde und Tariki e.V. 
zugute kommen. 
Aus der Kinder- und Jugendarbeit

In der Märzsitzung des Jugendaus-
schusses wurde über die Durchführung 
des Osterfeuers und die Verabschiedung 
von Iris Schuhmann gesprochen, von dem 
Treffen im April berichtete Pfarrer Pein, 
dass für die ersten zwei Sommerferienwo-
chen Spiele geplant sind, z. B. „Willkom-
men in Steintal“. Für die Herbstferien wird 
eine Reiterfreizeit mit Heisingen geplant. 

Der Treppenaufgang aus dem Jugend-
keller an der Rückseite des SGZ ist nicht 
mehr sehr ansehnlich und soll verschönert 
werden. Das Projekt soll mit den Jugend-
lichen geplant und entwickelt werden. 
Aus der Diakonie

Diakoniekirchmeisterin Sieglinde 
Schmitting berichtete, dass die Kleider-
sammlung für die Ukraine sehr erfolgreich 
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war. Insgesamt seien 10t gestiftet worden. 
Im Karl-Schreiner-Haus sind Flüchtlinge 
aufgenommen worden, die über die Ge-
meinde Kontakte suchten. 

Am 26.04.2022 waren bei der Sitzung 
des Diakonieausschusses fast alle Mitglie-
der anwesend. Das Heinrich-Held-Haus, 
das Karl-Schreiner-Haus, das Wilhelm-
Becker-Haus, die Diakoniestation, die Kita 
„Arche Noah“ und die Gemeinde Überruhr 
beschrieben ihre gegenwärtige Lage und 
stellten ihre Pläne für die 2. Jahreshälfte 
vor (Fürsorgetage, Sommerfeste, …) 
Sophia-Sabine Luczyk, stellvertretende 
Leitung der Kita „Lummerland“, wird ab 
dem kommenden Kita-Jahr die Leitung 
der „Arche Noah“ übernehmen. 
Friedhofsangelegenheiten

Das Protokoll von der Sitzung des Fried-
hofausschusses vom 29.03.2022 wurde zur 
Kenntnis genommen. Frieddhofsgärtnerin 
Silke Kiekbusch beklagte den immer grö-
ßer werdenden Vandalismus auf unserem 
Friedhof an der Klapperstraße. Es wurden 
Gießkannen zerstört, Schilder entfernt 
bzw. abgerissen, die Toilettenräume be-
schmutzt und beschädigt, etc. Deshalb 
beschloss das Presbyterium, dass in Zu-
kunft die Toiletten nur noch während der 
Trauerfeiern geöffnet werden, um weitere 
Zerstörungen zu vermeiden. 

Begehung  des  Fr iedhofs  am 
27.04.2022: Das Baumgrabfeld ist in Pla-
nung, mittig soll ein Amberbaum gepflanzt 
werden. Sobald das Angebot vorliegt, wird 
der Friedhofausschuss an dem Projekt 
weiterarbeiten. Leider sind am Zaun an 
der unteren Seite des Friedhofs (Klapper-
straße) Sturmschäden aufgetreten. Nach 
Begutachtung bleibt dieser erst einmal so, 
eventuell muss der Sichtschutz reduziert 
werden, weil er dem Wind eine zu große 
Angriffsfläche bietet. 

Die bisherigen Steckschilder auf den 
Gräbern sprechen nur „Nutzungsberech-
tigte“ an. Das führt bei Angehörigen oft 
zur Verwirrung, sie fühlen sich nicht 
angesprochen. Daher sollen zwei neue 
Typen von Schildern angeschafft werden, 
die eindeutiger formuliert sind.  

Unter dem Punkt Verschiedenes reg-
te Pfarrer Markus Pein an, nicht nur eine 
Ausgangskollekte, sondern auch wieder 
die Klingelbeutel-Kollekte durchzuführen. 
Alle Mitglieder des Presbyterium sprachen 
sich dafür aus, diese ab sofort (08.05.2022) 
wieder im Gottesdienst zu erbitten. 

Baukirchmeister Manfred Jürgens ist 
aufgefallen, dass auf dem Außengelände 
zahlreicher Müll liegt. Angelehnt an die 
Aktion „Sauber-Zauber“ griff Pfarrer Mar-
kus Pein den Gedanken auf und regte an, 
einen gemeindlichen „Müllspaziergang“ 
(=WasteWalk) durchzuführen. Darüber 
soll in der Junisitzung beraten werden.

Nach der Absprache weiterer Termine 
endeten beide Sitzungen mit einem Gebet 
und der Bitte um Gottes Segen. 

Angelika Blechinger
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Martin Prang ist im 
Ruhestand

... und wird nun feierlich 
verabschiedet

Am 1. April 2020 ist Pfarrer Martin 
Prang nach mehr als 17 Jahren im 
Dienst der Evangelischen Kirchenge-
meinde Essen-Überruhr in den Ru-
hestand gegangen. Doch die Feier zu 
seinem Übergang in den Ruhestand 
musste aufgrund der Corona-Pandemie 
immer wieder verschoben werden. Nun 
wird sie am 14. August 2022 stattfinden.

Im November 2002 trat Pfarrer Prang 
seinen Dienst im 3. Bezirk der Gemein-
de als Nachfolger von Pfarrer Dieter 
Keßler an. Zuvor war er Pfarrer in 
Köln-Mühlheim und Landespfarrer der 
Evangelischen Studierendengemeinde in 
Düsseldorf.

Martin Prang stammt aus Moers und ist 
in Duisburg-Homberg aufgewachsen. Er 
hat in Wuppertal und Bochum Theologie 
und Philosophie studiert.

Vom Bewerbungsgespräch an war 
der Funke zwischen Martin Prang 
und der Gemeinde übergesprungen. 
Mit Schwung und neuen Ideen nahm er 
seine Arbeit in Überruhr auf. Neben den 
allgemeinen pfarramtlichen Aufgaben, 
wie der Feier der Gottesdienste und der 
Kasualien (z.B. Bestattungen) war er 
für die Diakonie, die Seniorenarbeit, die 
Ökumene, die Kirchenmusik und Fried-
hofsfragen zuständig. Nach dem Weggang 
von Pfarrerin Henny Dirks-Blatt, die 2007 
ihrem Mann nach China folgte, wurden die 
Gemeindebezirke neu zugeschnitten und 
Pfarrer Prang wechselte von Holthausen 
nach Hinsel. Durch diesen Wechsel – und 
Umzug von dem einen Pfarrhaus in das 
andere – kam noch die Betreuung der 

Kindertagesstätte Arche Noah und die 
Leitung der Kinderbibeltage zu seinen 
Dienstaufgaben hinzu.

Pfarrer Prang setzte sich sehr für die 
diakonische Arbeit der Kirchengemeinde 
ein. So schuf er, unterstützt von den Di-
akoniekirchmeisterinnen Gisela Ludwig 
und vor allem Siggi Schmitting, aus dem 
gemeindlichen Diakonieausschuss einen 
Runden Tisch der Diakonie. Hieran sind 
alle diakonischen Einrichtungen in Über-
ruhr beteiligt und koordinieren ihre Arbeit 
im direkten Gespräch.

In der Seniorenarbeit setzte er High-
lights mit den regelmäßigen Senioren-
freizeiten, von denen die Teilnehmenden 
im Nachhinein noch lange schwärmten.

Er pflegte und förderte die ökumeni-
schen Kontakte in Überruhr und auf der 
Ruhrhalbinsel. Über die Gemeinde hinaus 
war Pfarrer Prang im synodalen Ökume-
neausschuss zuständig für die Kontakte 
zum tschechischen Partnerkirchenkreis 
Brno, den er regelmäßig besuchte.

Im Kindergarten war er regelmäßiger 
Gast und brachte den Kindern biblische 
Geschichten näher. Das gleiche Ziel, 
Vermittlung biblischer Inhalte, verfolgte 
er mit dem Team der ehrenamtlich Tätigen 
bei den Kinderbibeltagen.

Konzeptionell brachte Martin Prang die 
Ideen des niederländischen Theologen Jan 

Foto: Pein / privat
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Hendriks, „Gemeinde als Herberge“ in die 
Gemeindearbeit ein. Niedrigschwellige 
Angebote wie das Frühstück zur Markt-
zeit, das gleichnamige Mittagessen und 
das Erzählcafé haben hier ihren Ursprung.

Überhaupt hat Pfarrer Prang ein Faible 
für das Niederländische. Er übersetzte 
nicht nur die Bücher von Jan Hendriks ins 
Deutsche, er gab neben seinem Pfarramt 
auch Kurse in Niederländisch für interes-
sierte Gemeindeglieder.

Vor acht Jahren starb die Ehefrau von 
Martin Prang, die Ärztin Jutta Hassel-
Prang, nach langer, schwerer Krankheit. 
Ihr Tod bedeutete einen tiefen Einschnitt 
in seinem Leben. Unterstützt von seinen 
drei Kindern, die mit ihren Familien ver-
teilt in Deutschland und Finnland leben 
und mit der Hilfe von Freunden und Ge-
meindegliedern ist es ihm gelungen, mit 
diesem Abschied zu leben.

Auch im Ruhestand bleibt Pfarrer Prang 
der Gemeinde Überruhr erhalten. Er leitet 
weiterhin den Friedhofsausschuss, betreut 
die Friedhofsangelegenheiten, bringt sich in 
den Predigtdienst der Gemeinde ein und en-
gagiert sich weiter für die Kinderbibeltage.

Da Pfarrer Prang aber gerne reist, seine 
Gemeindereisen, z.B. nach Rom, sind 
Hinweise darauf, genießt er die inzwi-
schen nicht mehr ganz so neue Freiheit 
auf diese Weise.

Eine persönliche Schlußbemerkung:
Ich hatte und habe das Glück, in Martin 

Prang nicht nur einen wunderbaren, hu-
morvollen, theologisch und philosophisch 
gebildeten, mit breitem Allgemeinwissen 
ausgestatten, kooperativen und verständ-
nisvollen Kollegen zu haben, sondern vor 
allem auch einen Freund.

Markus Pein

Verabschiedung  
und Begrüßung
14. August 2022, 10.00 Uhr

Hiermit wird herzlich zu einem fest-
lichen und fröhlichen Gottesdienst an 
diesem Sonntag eingeladen, in dem der 
Übergang von Pfarrer Prang in den Ru-
hestand feierlich begangen werden wird. 

Zugleich findet in diesem Gottesdienst 
die Staffelübergabe an Martin Prangs 
Nachfolger im Amt, an Pfarrer Volker 
Stamm, statt. 

Pfarrer Stamm wurde am 13.12.2020 
in einem stark coronabedingt geprägten 
Gottesdienst feierlich von Superinten-
dentin Marion Greve in seinen Dienst in 
Überruhr eingeführt. Der eigentlich vor-
gesehene Empfang zur Begrüßung musste 
aber entfallen und auch dieses Ereignis 
soll am 14. August nachgeholt werden.

 Markus Pein

Pfarrer Prang bei dem Richtfest für die neue Kita Arche Noah
Foto: Pein / privat
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Gemeinsam  
unterwegs

 Spaziergottesdienst am  
7. August 2022

Herzliche Einladung zum Spazier-
gottesdienst von Rellinghausen nach 
Bergerhausen. 

Zum dritten Mal machen wir uns auf 
den Weg und genießen im Sommer einen 
gemeinsamen Spaziergang von Kirche zu 
Kirche. Wir beginnen um 9.30 Uhr mit 
einer kurzen Andacht in / an der ev. Kirche 
in Rellinghausen (Oberstr. 65). Von dort 
gehen wir gemeinsam durchs Annental zur 
Johanneskirche nach Bergerhausen und 
schließen dort ebenfalls mit einer Andacht. 
Wer nicht spazieren gehen kann / möchte, 
ist herzlich eingeladen, an den Andachten 
teilzunehmen. 

Weitere Infos dazu bei: Pfr. Markus 
Söffge markus.soeffge@ekir.de / 440572

Markus Söffge

Sommerkirche 
in Überruhr

Im Juli beginnt der Gottesdienst  
um 9.30 Uhr

Die beiden Nachbargemeinden Essen-
Überruhr und Essen-Rellinghausen haben 
für die Zeit der Sommerferien einen ge-
meinsamen Predigtplan verabredet.

Im Juli, vom 03.07. - 31.07.2022, wer-
den die Gottesdienstzeiten in Überruhr 
und Rellinghausen so angeglichen, dass 
ein/e Prediger/in zwei Gottesdienste nach-
einander hält, zuerst in Überruhr, dann 
in Rellinghausen. So werden beide Ge-
meinden trotz Urlaubszeiten durchgehend 
versorgt. Verschiedene Prediger/innen aus 
beiden Gemeinden füllen abwechslungs-
reich den Predigtplan. Den Abschluss der 
Reihe bildet ein Spaziergottesdienst am 
07.08.2022 (Lesen Sie dazu den neben-
stehenden Artikel.)

Das Kirchenkaffee in Überruhr findet 
wie gewohnt im Anschluss an den Got-
tesdienst statt.

Ab Sonntag, 14.08.2022 werden die 
Gottesdienste wieder zur gewohnten 
Uhrzeit gefeiert.

Foto: Pein
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de



13Info und Kontakt

Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr	 Klapperstr. 72		  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro	 Langenberger Str. 434 a		  	 8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl	 E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax	 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak	 Langenberger Str. 434 a		  	 8 58 51 29
	 kuester@kirche.ruhr 
Jugendbüro	 Langenberger Str. 434 a		  	 3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier	 jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker	 Bernhard Schüth		   	0157 34 55 61 54 
Musikförderverein	 Erwin von Bergen		   	 58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)		   
Dagmar Hamm 	 	 58 66 67		  Erika Klammer	 	 8 58 66 86	
Friedhofsgärtner	Silke Kieckbusch	kieckbusch@kirche.ruhr	  	 48 14 77 
Friedhofsverwaltung			   	  22 05 - 5 20

Pfarrer Markus Pein	 Langenberger Str. 426 a	 	 8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk	 Vorsitzender d. Presbyteriums 
	 markus.pein@kirche.ruhr
Pfarrer Volker Stamm	 Überruhrstr. 68	 	  58 10 05 
2. Pfarrbezirk	 volker.stamm@kirche.ruhr
Sonja Ahrens		  	 58 76 27
Harald Beyer		  	 8 58 63 17
Angelika Blechinger		  	 58 16 83
Christoph Galleiske		  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt		  	 58 76 27 
André Heuer	 Finanzkirchmeister	 	 5 80 93 48
Manfred Jürgens	 Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums	 	 8 58 52 21
		  und Baukirchmeister	
Ronja Koch		  	 57 18 53 92
Jan Meier	 Mitarbeitendenpresbyter	 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting	 Diakoniekirchmeisterin	 	 58 75 61
Claudia Schneider		  	 58 32 00
Uli Schöngart		  	 6 46 13 00
Julian Sewing		  	 85 01 93 80

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Sperling-Vengels 	 Hinseler Feld 29 a		  	 26 64 - 60 41 00 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels 	 Krummecke 7		  	26 64 - 60 71 00
Karl-Schreiner Häuser - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes	 Krummecke 9-15	 	 26 64 - 10 41 00 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Carola Höß	 Langenberger Str. 502	 	 61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Markus Hamann	 Milchstr. 14		  	 26 64 - 30 31 00 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst	  
Yasemin Bösing	 Fahrenberg 6, 45259 Essen	 	 8 58 50 46 
	 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar. 
Flohkiste - Kindertagespflege	www.flohkiste-überruhr.de



Gottesdienste

Sonntag	 12. Juni 2022 - Trinitatis 
10.00 Uhr	 Jubiläumskonfirmation 
	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein

Sonntag	 19. Juni 2022 - 1. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Stamm

Sonntag	 26. Juni 2022 - 2. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein

Bitte beachten: Vom 3.-31. Juli wegen Sommerkirche Gottesdienstbeginn um 9.30 Uhr!
Sonntag	 3. Juli 2022 - 3. Sonntag nach Trinitatis 

9.30 Uhr Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Stamm
Sonntag	 10. Juli 2022 - 4. Sonntag nach Trinitatis 

9.30 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Söffge
Sonntag	 17. Juli 2022 - 5. Sonntag nach Trinitatis 

9.30 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein
Sonntag	 24. Juli 2022 - 6. Sonntag nach Trinitatis 

9.30 Uhr	 Stephanuskirche	 Vikarin Stempelmann
Sonntag	 31. Juli 2022 - 7. Sonntag nach Trinitatis 

9.30 Uhr	 Stephanuskirche	 Prädikant Beautemps
Donnerstag	 4. August 2022 

19.00 Uhr	 Taizégebet	 Pfr. Stamm 
	 Stephanuskirche

Samstag	 6. August 2022 
15.00 Uhr	 Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen 
	 Friedhofskapelle	 Pfr. Stamm

Sonntag	 7. August 2022 - 8. Sonntag nach Trinitatis 
9.30 Uhr	 Spaziergottesdienst mit Rellinghausen und Bergerhausen 
	 Treffpunkt Kirche an der Oberstraße	, Rellinghausen

Sonntag	 14. August 2022 - 9. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr	 Verabschiedung Pfarrer Prang	 Pfarrteam 
	 und Begrüßung Pfarrer Stamm 
	 Stephanuskirche

Sonntag	 21. August 2022 - 10. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein

Sonntag	 28. August 2022 - 11. Sonntag nach Trinitatis	 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein

Sonntag	 4. September 2022 - 12. Sonntag nach Trinitatis 
17.00 Uhr	 Festgottesdienst 140 Jahre Stephanuskirche 
	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein

Sonntag	 11. September 2022 - 13. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Stamm

Coronabedingt sind die inzwischen wieder regelmäßig stattfindenden Gottesdienste 
in den Seniorenheimen und Schulen in Überruhr nicht öffentlich besuchbar und werden 
aus diesem Grund hier nicht angekündigt.

14



15Chronik

Mit der kirchlichen Be-
s ta t tung erweis t  d ie 
christ l iche Gemeinde 
ihren Verstorbenen ei-
nen  l e t z ten  D iens t . 
Angesichts des Todes 
verkündigt sie die Herrschaft des auferstan-
denen Christus über Lebende und Tote.

In der Taufe sagt Gott 
Ja zu uns. Er will unser 
Gott sein, und wir sollen  
s e i n e  K i n d e r  s e i n .

Anmeldungen für die Taufgottesdienste 
- am 17. Juli (Anmeldung bis spätestens 15. Juni) 
- am 21. August (Anmeldung bis spätestens 15. Juli) 
- am 25. September (Anmeldung bis spätestens 15. August) 
im Gemeindebüro, T. 85 85 221, gemeindeamt@kirche.ruhr 
oder im Internet auf kirche.ruhr/was-tun-bei/taufe
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Stephanus-Gemeindezentrum und Stephanuskirche
Presbyterium	 Dienstag	 9. August	 18.30 Uhr 
	 Dienstag	 6. September	 18.30 Uhr
Altenstube	 dienstags			   15.00 Uhr
Bezirksdienst 	 Mittwoch	 7. September	 16.00 Uhr
Frauenhilfe 
	 Die Frauenhilfe trifft sich jeweils am 4. Mittwoch eines 		
	 Monats im Stephanus-Gemeindezentrum. 
	 Die nächsten Treffen finden statt am: 
	 Mittwoch	 22. Juni		            15.00 Uhr 
		  Thema: "Der eine Tempel die vielen  
		  Synagogen" mit Pfarrer Markus Pein	  
	 Mittwoch	 24. August		            15.00 Uhr 
		  Thema: "Märchenstunde"
Frühstück im Stephanus 
	 Freitag	 10. Juni	 9.00 Uhr 
		  Im Juli findet kein Frühstück statt 
	 Freitag	 12. August	 9.00 Uhr 
	 Freitag	 9. September	 9.00 Uhr
Vorbereitungsteam für die Kinderbibeltage 
	 donnerstags		  19.30 Uhr 
	 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 0201 85 85 203
Vorbereitungsteam für den Konfirmandenunterricht 
	 dienstags			   18.00 Uhr 
	 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 0201 85 85 203
Pfadfinder Stamm Eberhard Wittgen - Gruppenstunde 
	 donnerstags			   17.00 - 18.30 Uhr 
	 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 0201 85 85 203
Spielenachmittag	 Samstag	 13. August	 15.00 - 20.00 Uhr 
	 Samstag	 22. Oktober	 15.00 - 20.00 Uhr	
Kirchenchor 	 mittwochs			   18.00 Uhr
Chor Querbeet	 freitags			   18.00 Uhr	
Kinderchor 	 freitags			   17.00 Uhr 
	 Kontakt: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54
FrauenAbend	 3. Dienstag im Monat	 20.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum
OffenerTreff		  dienstags		  15.00 – 20.00 Uhr 
Jugendhaus AG		  mittwochs 		  14.00 – 16.00 Uhr 
OffenerTreff		  mittwochs		  16.00 – 20.00 Uhr	  
KinderTreff (ab 6)		  mittwochs		  16.00 – 18.00 Uhr 
JugendTreff (ab 13)		 mittwochs		  18.00 – 20.00 Uhr 
OffenerTreff (ab 6)		  freitags		  15.00 – 17.00 Uhr	  
KinderDisco (von 6-12)	 freitags		  17.00 – 19.00 Uhr	  
ChillOut (ab 16)		  freitags		  19.00 – 22.00 Uhr  

Termine
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Bullsharks Baseball	 samstags		  10.30 – 14.00 Uhr 
Aktuelle Infos zu weiteren Angeboten gibt es auf unserer Homepage, unseren 
Kanälen in den sozialen Netzwerken (Instagram & Facebook) oder vor Ort im 
Stephanus Jugendhaus. 
Kindermusical	 für Kinder ab 6 Jahren 
	 freitags		  17.00 - 17.45 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum

Impressum - Hinweise
Herausgeber des Gemeindebriefs:	 Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung: 	 Markus Pein
Redaktion:  	 Erwin-Albrecht von Bergen, Gabi Gerhardt, Christa Heuer,  
	 Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an:	 Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                               	 45277 Essen, oder: redaktion@kirche.ruhr
Redaktionsschluss für die Ausgabe  „September 2022“: 15. AUGUST 2022.
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden Ausgabe berück-
sichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.
Rechtliche Hinweise:
1. Alle Publikationen der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Überruhr, der Gemeindebrief eingeschlossen, 
unterliegen dem Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) und der Datenschutz-
durchführungsverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland (EKiR)
Die in einer an uns gerichteten E-Mail dort angegebenen personenbezogenen Daten werden von uns verar-
beitet. Diese Informationen werden von Ihrem E-Mailclient übermittelt und in unseren informationstechnischen 
Systemen gespeichert. Die Verarbeitung dieser personenbezogenen Daten ist notwendig für die Beantwortung 
Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens und ist gemäß § 6 Ziffer 3 und 4 DSG-EKD rechtmäßig. Zusätzlich werden Ihre 
IP-Adresse und Datum und Uhrzeit der Kontaktaufnahme gespeichert. Die personenbezogenen Daten werden 
solange gespeichert, wie dies zur Beantwortung Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens erforderlich ist.
2. Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Namen von Täuflingen, Konfirmanden und Konfirmationsjubila-
ren, Brautpaaren sowie Verstorbenen veröffentlicht. Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung 
der Evangelischen Kirche im Rheinland) wird hiermit darauf hingewiesen, dass Gemeindeglieder, die mit der 
Veröffentlichung ihrer Namen nicht einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf 
anderem Weg im Gemeindebüro erklären können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) 
eingegangen sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft zu beachten ist.

Spendenkonten der Gemeinde:
Diakoniestiftung Überruhr 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05, BIC: GENODED1DKD
Gemeindegeld „füreinander Überruhr“: 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD
Pätzkes - Förderverein für Kinder- und Jugendliche: 

Genobank Essen, IBAN: DE89 3606 0488 0222 0859 00, BIC: GENODEM1GBE
Pfadfinder VCP Stamm Eberhard Wittgen: 

Genobank Essen, IBAN: DE69 3606 0488 0120 0151 00, BIC: GENODEM1GBE

Bitte vergessen Sie nicht bei Ihrer Überweisung Ihren Namen und den von Ihnen gewünsch-
ten Zweck anzugeben. Wir danken Ihnen sehr herzlich für Ihre Spende!

Termine - Impressum - Spendenkonten
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Abschied - Friedensgebet 19

Am 5. Mai 2022 verstarb Gerd Kulpe im Alter von 88 
Jahren. Viele ältere Gemeindeglieder werden sich noch 
daran erinnern, dass er ab Ende der 60er Jahre (noch 
während der Amtszeit von Pfr. Max Schütze) bis zum 
Frühjahr 1978 sich als Presbyter in unserer Gemeinde 
engagiert hat.  Während dieser Zeit war er an so wichtigen 
Entscheidungen, wie die Einrichtungen der 2.und 3. 
Pfarrstelle und die damit verbundenen Errichtungen der 
Gemeindehäuser und des Kindergartens beteiligt.

Mit seiner Frau zusammen sang er im Kirchenchor, 
selbst noch, nachdem sie nach Rellinghausen umgezogen 
waren und seine aktive Zeit in Überruhr endete.

Abschied von Mitarbeitenden der Gemeinde

Am 15. Mai 2022 verstarb Friedrich (Fritz) Vogt im 
Alter von 85 Jahren. Wie seine Ehefrau Christa war er 
über viele Jahre hin in der Kirchengemeinde Überruhr 
engagiert. Vor allem bei den Gemeindefesten war Fritz 
Vogt nicht wegzudenken, denn gewissenhaft betreute er 
den Auf- und Abbau des Bierwagens und arbeitete im 
Ausschank mit. Er starb nach schwerer Krankheit, die 
er in der aufopferungsvollen Pflege für seine Frau, lange 
Zeit unwissentlich verdrängt hatte.

Jesus Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben. 
Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt; 
und wer da lebt und glaubt an mich, der nimmermehr sterben.

Johannes-Evangelium 11,25-26

Friedensgebet
In den Monaten März und April fanden in Ergänzung zu dem 

monatlichen Taizégebet (immer am 1. Donnerstag im Monat) 
an den anderen Donnerstagen des Monats Friedensgebete in der 
Stephanuskirche statt. Das geschah als eine unmittelbare Resonanz 
auf den Überfall Russlands auf die Ukraine, als ein Angebot, dass 
Menschen nicht alleine bleiben müssen mit ihren Ängsten, Sorgen 
und in ihrer Sehnsucht nach Frieden. 

Anfangs einigermaßen besucht, war die Teilnahme zuletzt sehr 
gering. So finden diese Friedensgebete erst einmal nicht mehr statt. 
Dennoch fließt die Bitte um den Frieden in der Ukraine und über-
all auf der Welt weiter in unsere Gottesdienste, Taizégebete usw. 
ein – und ist auch Ihrem persönlichen Gebet herzlich empfohlen.



Diakonieaktion - Offene Kirche20

Sparstrümpfe  
wieder gefragt ! 

Corona machte vor zwei Jahren einer 
neuen Idee einen Strich durch die Rechnung 
und soll jetzt wieder aufleben, das regt der 
Diakonieausschuss der Gemeinde an. 

Bei dem - hoffentlich nach 2 Jahren 
Pause wieder möglichen - Gemeindefest 
am 17./18. September 2022 können Sie 
Sparstrümpfe bekommen. In diesen Spar-
strumpf sind Sie eingeladen, immer mal 
etwas Geld, das Sie übrig haben, obwohl 
derzeit nahezu alles teurer wird, hineinzu-
tun. Vielleicht kennen Sie auch Menschen 
in Ihrer Umgebung, die Ihren Sparstrumpf 
anreichern. Bei einem Diakoniegottes-
dienst im Advent (der genaue Sonntag 
wird noch bekannt gegeben), können Sie 
Ihre gefüllten Sparstrümpfe dann mitbrin-
gen und abgeben. Der Gesamterlös wird 
dann den Spendenzwecken der diesjähri-
gen Diakoniesammlung zugeführt.

Damit beim Gemeindefest auch genü-
gend Sparstrümpfe ausgegeben werden 

Offene Kirche
eine segensreiche Stunde an einem gesegneten Ort
Ein großes DANKESCHÖN an Bernhard Schüth – für wert-

volle Impulse durch sein unerschöpfliches Orgelspiel;
an Angelika Blechinger – für ihre treue Unterstützung der 

Abläufe im Wandel der Coronaregeln;
an das Presbyterium – für die Einladung zu privater Andacht 

und persönlichem Gebet in dem wunderbaren Kirchenraum.
Dank auch an alle Teilnehmenden, die dieses musikalische 

Geschenk dankbar mehrfach alle Kirchenjahreszeiten hindurch 
angenommen haben.

Barbara Kling
Die Offene Kirche macht Sommerpause

Von Juni bis Ende September macht die Offene Kirche eine 
Pause und lädt ab dem  5. Oktober 2022 wieder zum Zuhören 
und zur privaten Andacht sowie dem persönlichen Gebet ein.

können, bitten wir die des Strickens kun-
digen Menschen unter Ihnen: Stricken Sie 
Sparstrümpfe und geben diese gerne bis 
zum 4. September im Gemeindeamt ab. 
Sie können sie auch zum Gottesdienst 
mitbringen oder jemandem mitgeben, der 
sie für sie abgibt. Oder im Gemeindeamt 
anrufen: wir holen dann die gestrickten 
Sparstrümpfe gerne bei Ihnen ab.

Und – machen Sie sich mit uns auf und 
an die Socken ?! Das wäre schön.

Volker Stamm



Kinder und Jugend 21

KinderFerienAktion  
in den Sommerferien  
- für Kinder von 6 bis 11

Jetzt anmelden und dabei sein!
In einem Land vor unserer Zeit – zu 

Gast in Steintal. So lautet das Motto der 
diesjährigen Ferienaktion, die in den 
ersten zwei Wochen der Sommerferien 
(27.06. bis 09.07.) stattfinden wird. Auf 
dem Programm stehen neben einem ab-
wechslungsreichen Programm vor Ort 
auch spannende Ausflüge und eine Über-
nachtungsaktion zum Abschluss. Weitere 
Informationen und die Anmeldung gibt 
es bei uns im Stephanus Jugendhaus und 
auf unserer Homepage: www.stephanus-
jugendhaus.de
KinderDisco  
- für alle im Alter von 6 bis 12

Die beliebte KinderDisco findet immer 
freitags in der Zeit von 17.00 bis 19.00 
Uhr bei uns im Stephanus Jugendhaus 
statt. Bei uns stehen Spiel, Spaß und 
Musik auf dem Programm. Wenn tanzen 
nicht so dein Ding ist, kannst du bei uns 
auch Billard, Tischtennis, Kicker oder vie-
les mehr spielen. Bei gutem Wetter kann 
auch auf unserem schönen Außengelände 
gespielt, getobt und geklettert werden. 
Der Eintritt beträgt 1,- €. Getränke, Sü-
ßigkeiten und den „Snack des Tages“ gibt 
es bei uns zu günstigen Preisen! Komm 
allein oder mit deinen Freunden vorbei 
und lerne das Kinder- und Jugendhaus in 
Überruhr kennen.

Achtung: Während der Schulferien 
findet keine KinderDisco statt!
NEU! Ü-Town Bullsharks 
Baseball-Team (Ü12)  
- für alle im Alter von 12 bis 15

Ab Mittwoch, den 10.08.2022, bietet 
das Stephanus Jugendhaus eine neue 

Baseballgruppe für Jugendliche im Alter 
von 12 bis 15 Jahren an. 

Wir laden alle Interessierten herzlich 
dazu ein, eine außergewöhnliche Sport-
art kennenzulernen und Teil unserer 
Hobbytruppe zu werden. Bei uns stehen 
Gemeinschaft, Spiel und Spaß im Vorder-
grund und nicht der Wettkampfgedanke. 
Vorerfahrungen sind nicht notwendig und 
die erforderlichen Spielmaterialien wer-
den zum Einstieg von uns kostenlos zur 
Verfügung gestellt. Eine lange Sporthose, 
Stollenschuhe und eine Basecap sind von 
Vorteil, aber für den Anfang kein Muss.

Das Ü12-Team trifft sich an folgen-
den Tagen in der Zeit von 17.15 Uhr bis 
19.00 Uhr auf dem Sportplatz hinter dem 
Stephanus-Gemeindezentrum: 17.08.22, 
24.08.22, 31.08.22, 07.09.22, 14.09.22, 
21.09.22 und 28.09.22

Unser bestehendes Ü16-Team (für alle 
im Alter von 16 bis 27) trainiert samstags 
in der Zeit von 10.30 Uhr bis 14.00 Uhr. 
Folgende Termine stehen derzeit auf dem 
Programm: 11.06.22, 13.08.22, 20.08.22, 
27.08.22, 10.09.22, 24.09.22 und 01.10.22

Weitere Informationen zu diesen An-
geboten gibt es vor Ort im Stephanus 
Jugendhaus oder bei Jan Meier (E-Mail: 
jan.meier@kirche.ruhr / Tel.: 0176-
46143049)



Kinder und Jugend - Taizé22

Reiterfreizeit in den Herbstferien 
- für Kinder von 8 bis 12

Vom 02.10.2022 bis zum 07.10.2022 
veranstaltet das Stephanus Jugendhaus in 
Kooperation mit dem Kinder- und Jugend-
haus Heisingen zum vierten Mal eine Rei-
terfreizeit auf dem Reiterhof Hirschberg in 
Großalmerode für Kinder im Alter von 8 
bis 12 Jahren. Im Mittelpunkt der Freizeit 
steht selbstverständlich das Reiten und al-
les, was mit dem Ausritt und der Pflege der 
Vierbeiner zusammenhängt. Dazu gehört 

zum Beispiel, die Pferde aus den Boxen zu 
holen, sie zu striegeln und zu satteln, um 
sie für den Ausritt vorzubereiten. Darüber 
hinaus stehen noch weitere gemeinsame 
Aktionen (z.B. Gruppenspiele, singen und 
Stockbrot backen) auf dem Programm. 
Wir freuen uns darauf ein unvergessliches 
Abenteuer mit euch zu erleben!

Weitere Informationen und die An-
meldung gibt es bei uns im Stephanus 
Jugendhaus und auf unserer Homepage: 
www.stephanus-jugendhaus.de

Taizé
Für Frieden und Versöhnung  

unter den Völkern
Taizé ist von allem Anfang an auch ein 

Ort, der Menschen aus allen Teilen der 
Erde empfängt und ihnen ein Begegnen 
ermöglicht. So kann manches Vor-Urteil in 
Kopf und Herz abgebaut werden. Auch viele 
Menschen aus der Ukraine und aus Russland 
sind Jahr für Jahr in Taizé zu Gast. Sie beten 
und singen gemeinsam in der großen Versöh-
nungskirche. Nach dem 2. Weltkrieg waren 
es z.B. Deutsche, Holländer und Franzosen, 
die sich nach dem 2. Weltkrieg in Taizé 
begegneten und somit auch unsere Nach-
barvölker wieder neues Vertrauen zu uns 
Deutschen fassen konnten. Zu dieser Ver-
söhnung unter den Völkern tragen auch die 
europäischen Treffen bei, die immer um den 
Jahreswechsel herum in einer europäischen 
Stadt stattfinden, von den Brüdern aus Taizé 
organisiert. Ich selbst habe an europäischen 
Taizétreffen in Wroclaw (Breslau), Prag und 
Wien teilgenommen, in den Jahren nach der 
Wende 1989. Besonders das Treffen in Prag 
ist mir unvergesslich. Zu Dritt wohnten wir 
bei einer Gastfamilie in Prag, zu der über 
viele Jahre ein freundschaftliches Verhält-

nis bestehen blieb. Ich habe diese Familie 
danach noch einige Mal besucht. Das ist der 
Geist, der von Taizé ausgeht: einander ken-
nenlernen, einander zuhören, miteinander 
singen und beten. Wo bliebe da noch Platz 
für Argwohn oder einem anderen Menschen 
seine Würde abzusprechen?! Laudate omnes 
gentes, laudate dominum, lobsingt ihr Völ-
ker alle, lobsingt und preist den Herrn … !

Das Taizégebet, das immer am 1. Don-
nerstag im Monat um 19 Uhr in der Stepha-
nuskirche stattfindet, pausiert (nach dem 2. 
Juni) im Sommermonat Juli und findet wie-
der statt am Donnerstag, den 4. August 2022. 

Volker Stamm
Im April 2018 fand erstmals ein Taizé-

treffen in Lviv / Lemberg in der Ukraine 
statt. Auch jetzt stehen die Brüder von Taizé 
in regem Austausch mit Kirchengemeinden 
in der Ukraine und sind einmal zu einem 
Hilfstransport dorthin aufgebrochen.



Frauenabend - Kirchenjubiläum 23

FRAUENABENDE
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20.00 
Uhr im Stephanus-Gemeindezentrum. In 
gemütlicher Runde tauschen wir uns aus 
und diskutieren unterschiedliche Themen.

Am Dienstag, 21. Juni 2022, möchten 
wir wieder viel Spaß haben. Dazu bringt 
bitte jede einen, als Geschenk verpackten, 
Gegenstand aus den eigenen Beständen mit, 
nach dem Motto: „Was ich immer schon mal 
loswerden wollte!“ Wir würfeln dann um 
die Wette und überraschen uns gegenseitig.

Sommer - Sonne - Urlaub - Garten…   
Am Dienstag, 19. Juli 2022, treffen wir 
uns im „Grünen“, im Garten am Bulker-
steig 13 (Holthausen). Sehr gerne dürfen 
kulinarische Köstlichkeiten mitgebracht 
werden! Falls eine Fahrgelegenheit ge-
wünscht wird, bitte melden!

Nach den Sommerferien beginnt für 
viele Kinder der sogenannte „Ernst des 
Lebens“, die Einschulung - ein großes Er-
eignis! Können Sie sich noch an ihren „1. 
Schultag“ erinnern? Wie war das zu Ihrer 
Zeit? Haben Sie vielleicht noch Fotos oder 
andere Erinnerungsstücke? Bringen Sie 
die doch mit zu unserem Austausch am 
Dienstag, 16. August 2022.

Herzlich willkommen!

Konzertanter  
Gottesdienst zum 
Kirchenjubiläum

4. September 2022, 17.00 Uhr, 
in der Stephanuskirche

Am 7. September 1882 trafen sich um 
9.00 Uhr die Honoratioren Überruhrs in 
der Schule an der Klapperstraße, in der 
bislang die evangelischen Gottesdienste 
stattgefunden hatten. Nach Gesang und 
Gebet setzte sich von dort ein langer 
Umzug zur neuen Evangelischen Kirche  
an der Langenberger Straße in Bewegung. 
Hier wurde das neue Gotteshaus mit einem 
Festgottesdienst eingeweiht und in Dienst 
genommen.

Das ist nunmehr 140 Jahre her. Manche 
Zeiten, zwei Kriege und auch den Plan sie 
abzureißen hat die Kirche überstanden. 
Ein Grund sich feierlich an ihre Einwei-
hung zu erinnern. 

Darum wird hiermit herzlich zu einem 
"Konzertanten Gottesdienst" in die - seit 
inzwischen mehr als 40 Jahren so heißen-
de - Stephanuskirche eingeladen.

Im Anschluss an den Gottesdienst fin-
det ein Empfang statt, zu dem ebenfalls 
herzlich eingeladen wird.

Markus Pein
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Konfirmation und Konfirmationsjubiläum

Konzert in der Stephanuskirche
Sonntag, 19. Juni 2022, 17.00 Uhr, 

Auf dem Programm stehen Werke für Klavier, Orgel, Violine 
und Schlagwerk

von Vivaldi, Schubert, Bach, Paganini und zwei Kompositionen 
des Hattinger Komponisten Günther Wiesemann, der auch 

Ausführender in diesem Konzert ist, neben Oksana Shnit 
(Klavier, Orgel, Schlaginstrumente) und Benjamin Nachbar 

(Violine.)
Freuen Sie sich auf Konzert, welches neben den klassischen 

Komponisten auch Einblicke ermöglicht in die Klangwelt eines 
im Ruhrgebiet lebenden Komponisten. 

Der Eintritt ist frei.  
Eine Spende für die Kirchenmusik wird erbeten.24

Herzlich willkommen zum

Kinder-Bibel-Tag
für alle Kinder ab drei Jahren am Samstag, den 18.6.2022 von 14.00 bis 
17.00 Uhr im Stephanus-Gemeindezentrum an der Langenberger Straße 

zum Thema:

Das verlorene Schäfchen
Basteln und Geschichten mit Wolle, dem Schaf 

Kostenbeitrag für den Imbiss: 1,- € 



Dies und Das 25

Spielenachmittag
Samstag, 13. August 2022  
von 15.00 - 20.00 Uhr,  
Stephanus-Gemeindezentrum,  
Langenberger Str. 434 a statt. 

Bekannte und neue Brettspiele können ausprobiert 
werden, denn der Partner AllGames4You bringt eine 
umfangreiche Auswahl an Spielen mit.

Die Cafeteria hält leckere herzhafte und süße Spei-
sen sowie warme und kalte Getränke zur Stärkung und 
Erfrischung bereit.

VCP Stamm Eberhard Wittgen
Gruppenstunde immer donnerstags 17.30 Uhr

Die Pfadfinderinnen und Pfadfinder des Stammes 
Eberhard Wittgen treffen sich wöchentlich zur Grup-
penstunde. Dann wird geschnitzt und Feuer gemacht, 
gemorst und Käfer erforscht und bei Geländespielen 
wird geübt, sich mit Karte und Kompass zu orientieren. 

Kinder ab 6 Jahren sind herzlich eingeladen mitzuma-
chen. Info: pfadfinder@kirche.ruhr o. 0201 85 85 203.
Sommerpause in den Schulferien

Die Pfadfinderinnen und Pfadfinder machen auch 
Urlaub. Nach den Schulferien geht es weiter. Die erste 
Gruppenstunde findet wieder statt am

11. August 2022, 17.00 Uhr

Foto: Matti/pexels.com

Foto: privat

Foto: privat

Bibel teilen
Wenn verschiedene Menschen den glei-

chen Bibeltext lesen, dann nehmen sie ihn 
unterschiedlich wahr. Sich über diese unter-
schiedlichen Erfahrungen, Verständnisse und 
Ansichten auszutauschen ist Ziel des

Ökumenischer Impulsabend mit 
Gesprächen rund um die Bibel

jeweils am 2. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr 
im Gemeindeheim St. Suitbert, Klapperstrasse.

Das nächste Treffen findet statt am 
9. August 2022
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Rückblick26

Am Gründonnerstag fand in der Ste-
phanuskirche die Feier eines „Friedens-
mahles“ statt, in der sich die Gottesdienst-
besucherinnen und -besucher um eine 
festlich gedeckte Tafel mitten in der Kirche 
versammelten. Die kleine Gottesdienstge-
meinde erinnerte sich an das letzte Mahl 
Jesu mit den Seinen und nahm sich Jesu 
Flehen „Bleibet hier und wachet mit mir“ 
zu Herzen, indem sie wiederholt das gleich-
lautende Taizélied sang. Die Geschichte der 
„Der Bäcker von Paris“ inspirierte dann 
dazu, in Gemeinschaft einen kleinen Teller 
mit Fladenbrot und  Weintrauben von dem 
festlichen Tisch zu nehmen und das Brot 
und die Trauben in Stille und mit Muße zu 
essen. Das geschah mit dem Impuls, dabei 
an Menschen zu denken und sich mit ihnen 
im Geiste zu verbinden, die es grade schwer 
haben: Menschen aus dem persönlichen 
Umfeld, Menschen in unserer Gemeinde, 
und – wie könnte es anders sein – Men-
schen in der Ukraine. Am Ende hatten alle, 
die da waren, das Gefühl, dass diese kleine, 
aber intensive Gemeinschaft eine Stärkung 
an Leib und Seele bedeutete.

Am Ostermorgen versammelte sich 
zur ungewohnt frühen, aber auch etwas 

Der Tisch für das Friedensmahl am Gründonnerstag 
(Foto: Thomas Piechowiak)

geheimnisvollen Uhrzeit von 6 Uhr eine 
kleine Schar von biblisch anmutenden 
zwölf Personen in der noch dunklen Ste-
phanuskirche. Keine Kerzen leuchteten 
und auch die Sonne war noch nicht auf-
gegangen. Zeichenhaft gesprochen, lag 
Christus noch im Grab, war die Hoffnung 
noch nicht wiedererweckt. Doch mit dem 
Osterevangelium: „Was sucht Ihr den Le-
benden bei den Toten?! Er ist nicht hier, er 
ist auferstanden“ (Lukas 24, 5+6) wurden 
die Altarkerzen entzündet und erklang der 
Gesang „Christ ist erstanden“. Auf den 
Ruf „Christus ist auferstanden“ antwortete 
die Gemeinde mit „ER ist wahrhaftig aufer-
standen“. Jeder Gottesdienstbesucher und 
jede Gottesdienstbesucherin stellte ein ei-
genes Osterlicht an die Auferstehungsikone 
aus Taizé und vergrößerte so das Licht des 
Auferstandenen. Parallel zu diesem gottes-
dienstlichen Geschehen wurde es draußen 
immer heller und das Morgenlicht durch-
flutete immer mehr den Kirchraum.  Als die 
Ostergemeinde wieder unter freien Himmel 
trat, hatte jede und jeder einen inneren Weg 
vom Dunkel ins Licht zurückgelegt. Und so 
kam es aus tiefem Herzen, einander „Frohe 
Ostern“ zu sagen.	              Volker Stamm

Rückblick auf zwei neue alte Angebote
Friedensmahl am Gründonnerstag und Auferstehungsfeier am Ostermorgen

Auferstehungsikone aus Taizé vor dem Altar, mit Osterlichtern davor 
(Foto: Volker Stamm)



Gemeindefest Gemeindefest 
am 17.-18. September 2022am 17.-18. September 2022

Samstag, 17. September 2022Samstag, 17. September 2022
17.30 Uhr	 Kindermusical 17.30 Uhr	 Kindermusical 
18.30 Uhr	 L i v e - M u s i k  u n d  K a -18.30 Uhr	 L i v e - M u s i k  u n d  K a -

r a o ke  a u f  d e r  B ü h n e r a o ke  a u f  d e r  B ü h n e 
G r i l l  u n d  G e t r ä n k eG r i l l  u n d  G e t r ä n k e  
Bullenreiten für jung und altBullenreiten für jung und alt

Sonntag, 18. September 2022Sonntag, 18. September 2022
10.00 Uhr	 Familiengottesdienst10.00 Uhr	 Familiengottesdienst
danachdanach	 Spiele und Bastelangebote 	 Spiele und Bastelangebote 

für  Kinder -  Hüpfburg-  für  Kinder -  Hüpfburg-  
Großes Kinderkarussell  Großes Kinderkarussell  
Entenangeln - Blumenwürfeln Entenangeln - Blumenwürfeln 
- Dosenwerfen - Flohmarkt -  - Dosenwerfen - Flohmarkt -  
Treckerfahren - Pfadfin-Treckerfahren - Pfadfin-
derabenteuer -  Musik - derabenteuer -  Musik - 
Slackline - Klettergarten Slackline - Klettergarten 
- Buntes Bühnenprogramm - Buntes Bühnenprogramm 
Grill, Getränke, Reibeku-Grill, Getränke, Reibeku-
chen, Eintopf, Cafeteria mit chen, Eintopf, Cafeteria mit 
Kaffee und Kuchen	Kaffee und Kuchen	

17.45 Uhr17.45 Uhr	 Schlussandacht 	 Schlussandacht 
in der Stephanuskirchein der Stephanuskirche

Alle Veranstaltungen finden in und um Alle Veranstaltungen finden in und um 
die Stephanuskirche und das Stepha-die Stephanuskirche und das Stepha-
nus-Gemeindezentrum, Langenberger  nus-Gemeindezentrum, Langenberger  
Straße 434, statt.Straße 434, statt.
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